Steine- Gottesdienst Judika 2010 
Begrüßung

Die Gnade unseres Herrn Jesus Christus, die Liebe Gottes und die Gemeinschaft des Heiligen Geistes sei mit euch allen.

So beginne unser Gottesdienst im Namen Gottes, …….

Lied: Du bist das Licht der Welt (2 Strophen)
Psalm (nach Psalm 31)

Kinder, Jugendliche:

Gott, ich vertraue dir,

lass mich nicht allein. Höre mich!
Erwachsene:

Neige deine Ohren zu mir und hilf mir.

Sei mir ein starker Fels und eine Burg.

Kinder, Jugendliche:

Denn du bist mein Fels und meine Burg,

darum stärke mich und gib mir Sicherheit auf meinen Wegen!

Erwachsene: 

In deine Hände berge ich mich,

du hast mich erlöst, du treuer Gott.

Kinder, Jugendliche:

Ich freue mich und bin fröhlich über deine Güte,

Du siehst mich und du bist mein Gott!
Lied: Du bist das Licht der Welt (3. Strophe)

Gott, Jesus Christus, du unser Fels, du unser Licht!

Wir rufen dich in unsere Mitte, 

Wir brauchen deine heilsame Nähe. 

Du kennst unsre Sorgen und Ängste. 

Du kennst unsere Grenzen und unsere Schuld, unsere Fehler und alles was wir falsch machen.

So bitten wir: Herr, erbarme dich unser. Christus, erbarme dich unser.

Kyrielied: EG 178.14 

Beichtfrage: Sucht ihr Gottes Nähe, wollt ihr sie als Stärkung, als Fels, als Licht erfahren. Vertraut ihr auf seine Vergebung ….

Absolution: Er nimmt uns an wie wir sind und trägt uns.
So können und dürfen wir aus seiner Kraft leben. 
(Jesaja 28,16) Siehe ich lege in Zion einen Grundstein, einen bewährten Stein, einen kostbaren Eckstein, der fest gegründet ist. Jesus Christus der Eckstein unseres Lebenshauses. Das soll heute gefeiert und spürbar werden.
Lied: Ins Wasser fällt ein Stein
Steine – Gedanken: Kinder stellen (persönliche) Steine vor 

Von Steinen ist heute die Rede.

1. Franziska: Mein Stein ist aus dem Garten, er ist so schön glatt und hat mir gefallen. Ich brauche ihn zum Spielen. Er rollt so schön.

2. Hannah: Mein Stein ist ganz klein. Ich habe ihn auf einem Bauernhof gefunden. Er ist ganz spitz. Er erinnert mich immer an den Bauernhof.

3. Felix: Ich habe einen wunderschönen amethyst. Er ist sicher ganz wertvoll.

4. Anna:  Meinen Stein hat mir meine Freundin geschenkt. Er ist mein Glücksbringer.

5. Antonia: Ich bin über meinen Stein gestolpert und habe mir wehgetan. Sonst springe ich gerne über Steine, und springe auch von Felsen ins Wasser.

6. Hanna K.: Wir sagen: Es liegt uns wie ein Stein auf dem Herzen. 
7. Und wie schön ist es, wenn uns der Stein vom Herzen fällt. 
8. Manchmal weinen wir zum Steine erweichen.  
9. Den Stein der Weisen, den würden wir gerne finden. 

10. Über den Stein des Anstoßes streiten wir. 

11. Und wenn ein Stein ins Rollen kommt, dann kann einiges geschehen.

Lena: Lesung: Lukas 6, 47+48: 

Jesus gibt den Menschen seiner Zeit einen guten Rat. Er sagt ihnen: Wer zu mir kommt und hört meine Rede und tut sie - ich will euch zeigen, wem der gleicht. Er gleicht einem Menschen, der ein Haus baut und tief gräbt und dann den Grund auf Felsgestein legt. Wenn nämlich eine Wasserflut kommt, dann reißt der Strom an dem Haus und kann es nicht bewegen; denn es ist gut gebaut. 
Auslegung:

Pfr.:

Von Häusern und Hochwasser, von Stein und F e1sen ist in diesem Evangelium die Rede. Es sind Bilder, die von unserem Leben sprechen. Im Kindergarten oder Volksschule gesungen:

Lied der Kinder: 

Wer will die fleißigen Handwerker sehn, der muss zu uns Kindern gehen. Stein, auf Stein, Stein auf Stein, das Häuschen wird gleich fertig sein

So haben wir mit den Kindern ein Haus gebaut, ein Haus als Bild für unser Leben und uns über dieses Lebenshaus Gedanken gemacht, worauf bauen wir, was ist wichtig im Leben? Auch: Welche Steine nehmen wir zum Hausbau? Was gibt uns Halt und Sicherheit vor den Stürmen des Lebens?

Zunächst, was wichtig ist im Leben.
(Lebenshaus aus Pappe mit Loch für den Kopf wird von SprecherInnen immer genommen, Text gesprochen und dann weitergegeben, am Ende auf Brett gegen Altar gelehnt)
Hannah: Reiten ist ganz wichtig für mich.

Leider habe ich kein eigenes Pferd. Wenn ich nicht reiten könnte, wäre ich ganz traurig.
Franziska: Ich gehe ganz arg gerne hier in die Kirche. Und wenn es hier die Kinder nicht gäbe, wäre Kirche nicht mehr lustig.

Anna: Für mich sind die Freundinnen sehr wichtig. Wenn wir uns verlieren würden, wäre es ganz schlimm.

Felix: Ich lese total gerne. Ohne Bücher wäre mein Kopf leer.

Hannah K.: Für mich ist Akido sehr wichtig, weil ich mich damit besser verteidigen kann und ich damit stark sein kann.

Pfr.:  Alles wichtig, alles gut, und vieles mehr. 
Möchte noch jemand Beitrag leisten?
Die Frage ist. Worauf bauen wir. Was trägt unser Leben?

Das Fundament auf Felsgestein, auf festen Grund stellen - das ist die Antwort des Architekten. 

Auch unser Lebenshaus braucht einen sicheren Felsen für sein Fundament! - Der Evangelist Lukas meint, dass Jesus Christus für uns dieser Felsen ist. Nur so könnten wir die Stürme unseres Lebens meistem. 

Aber was heißt das: Jesus Christus ist Fels, unser tragender Grund? 

In der Vorbereitung auf den Gottesdienst haben wir darüber nachgedacht. Und ich habe die Kinder gefragt und sie gebeten, ihre Meinung zu sagen. 
(Text wird gesprochen dann Papiersteine mit passender Aufschrift auf Brett gegen Altar als Fundament für das Haus geklebt. Lied dazwischen Stein auf Stein von Reinhard Horn)

1. Antonia: Wenn ich etwas falsch mache, ist das nicht so schlimm. Jesus sagt: Gott hat mich lieb und vergibt mir.
2. Franziska: Jesus hat sich Freunde gesucht z. B. Petrus und hat viel mit ihnen gegessen und gefeiert, sogar mit denen, die andere nicht mochten. - Ich glaube, ich wäre auch dabei gewesen.

   Wir bauen also auf Liebe, Vergebung und Freundschaft – Lied: Stein auf Stein: Liebe, Freundschaft
3. Anna: Jesus hat den Menschen gezeigt, dass sie sich nicht streiten sollen, sondern freundlich miteinander umgehen.

4. Felix: Jesus hat das Gefühl gegeben, dass wir uns am Leben und unserer Welt freuen dürfen
Wir bauen also auf und mit Frieden, Vergebung und Freude
Lied: Stein auf Stein (Frieden, Freude)
5. Hannah: Jesus hat gezeigt, dass wir die Hoffnung nicht aufgeben sollen. Er ist nicht tot geblieben, sondern auferstanden. Wenn ich traurig bin, möchte ich auch wieder aufstehen können.
6. Hannah K.: Jesus hat gesagt. Fürchtet euch nicht. Habt Mut. Ich bin bei euch auf allen Wegen.

Wir bauen also auf Hoffnung über den Tod hinaus und auf die Freiheit von Angst (Die Kinderaussagen wurden jeweils ein wenig kommentiert)
Lied: Stein auf Stein (Hoffnung, Freiheit) 

Ich möchte dazu setzen, es ist wichtig auf einander zu hören, solche Gedanken und solchen Glauben weiterzugeben. Von einander zu lernen, auch von unseren Kindern. Wir alle brauchen ja festen Boden unter den Füßen und im miteinander Nachdenken, da klärt sich dann wieder einiges, so für einen selbst auch. Der Glaube der anderen wird zum Beispiel, er kann auch mein Fels sein, auf den ich mein Leben baue.
So möchte ich noch eine Strophe dazu setzen:
Lied: Alle sind wir selbst ein Stein,

         wir brauchen uns zum Leben,

         und bauen uns selbst als Stein in unser Haus mit ein

Eintritt: 
Innhalten

Für N.N. ist dies heute nicht nur irgendein Gottesdienst, sondern ein besonderer.

Er hat sich nach reiflicher Überlegung entschlossen von nun an als Christ in unserer Evang. Kirche Augsburgschen Bekenntnisses zu leben.

Das möchte er hier in diesem Gottesdienst feierlich bekräftigen.

Darum frage ich ihn heute an dieser Stelle ganz offiziell.

Lieber N.N.
Wollen Sie als Mitglied dieser Gemeinde Ihren Lebensweg gehen,

sind Sie bereit mit zutragen und mit zugestalten nach Ihren Kräften und Möglichkeiten

im Vertrauen auf das Fundament, den Fels: auf Gottes Hilfe und seinen guten Heiligen Geist,

so antworten Sie: Ja, mit Gottes Hilfe

Wir kennen Herrn Kasperer ja schon länger von Familiengottesdiensten, Kirchenkaffees und freuen uns nun mit ihm, haben ihn ja schon längst aufgenommen.

Wir erbitten Gottes Segen für Sie.

Segen
Es segne dich Gott, der Vater, der dich geschaffen und Leib und Leben erhalten hat.

Es segne dich Jesus Christus, der wie kein anderer Gottes Liebe gelebt und gezeigt hat.

Es segne dich Gott, der Heilige Geist, er stärke und verbinde uns im Glauben und schenke Frieden.

Amen
So bekennen wir nun gemeinsam:

Glaubensbekenntnis
Ich glaube an Gott, den Vater. 

An Gott, den ich liebe. 

Er ist wie ein Vater für uns. 

Ich glaube an Jesus Christus. 

Er ist der Sohn Gottes. 

Er ist die Wahrheit. 

Er hat die Blinden geheilt.

Er hat zu essen gegeben, Brot und Fische. 

Er hat uns sein letztes Mahl gegeben, Brot und Wein. 

Er ist am Kreuz gestorben. 

Er ist ins Grab gelegt worden. 

Er ist wieder lebendig geworden. 

Er ist zum Himmel aufgestiegen. Er ist bei seinem Vater. 

Er hatte Freunde, und wir sind seine Freunde. 

Er ist in unserem Herzen. 

Ich glaube an den Heiligen Geist. 

Der Geist schenkt die Liebe. 

Er reicht die Hand und wirkt den Frieden. 

Er gibt den Mut und die Kraft. 

Er macht die Gemeinschaft fest. 

Durch die Taufe bin ich ein Kind Gottes, 

und ich gehöre zur Kirche. 

Lied: Meine Zeit steht in deinen Händen
Überleitung zum Abendmahl
Gott, Jesus Christus – der feste Grund in unserem Leben, 
der Stein auf den wir bauen.
Mit vielen Menschen ist er zusammen gesessen, hat von Gottes Liebe erzählt, sie spürbar werden lassen, im gemeinsamen Feiern, im Essen und Trinken, in den guten Worten und heilsamen Brührungen, im Wort der Vergebung, im Wort der Liebe, vor seinem Tod, aber gerade auch sein Tod ist dafür zum Zeichen geworden, Gott, Jesus Christus – der feste Grund in unserem Leben, der Stein auf den wir bauen.
In unserem Feiern soll es spürbar werden und er gegenwärtig sein und so feiern wir sein Mahl der Liebe und Vergebung, essen und trinken gemeinsam in Gedenken an ihn und vertrauen auf seinen guten Geist unter uns.
Lied: Dass du mich einstimmen lässt 3 Strophen

Vater unser

Einsetzungsworte – Christe du Lamm Gottes
Einladung

Austeilung – im großen Kreis –  

Fürbittengebet 

Gott, wir danken.
Du trägst uns. Auf dich können wir bauen. Immer mehr soll unser Vertrauen auf dich wachsen. So bitten wir dich auch: 

- Sei den Menschen nahe, die meinen, alles selbst schaffen zu müssen, und dann müde und kraftlos sind. 

- Gib den Menschen Halt, die vor Angst und Sorge nicht ein noch aus wissen. 

- Lass die Mächtigen in Wirtschaft und Politik immer wieder innehalten und den Grund ihres Handelns bedenken. 

- Schenke uns ein offenes Herz, damit wir erkennen, wo du uns brauchst, und wo wir anderen Stütze und Halt sein können. 

Nachruf

Abkündigungen
Lied: Komm, Herr segne uns EG 170, 1-3
Segen 

Wenn ihr nun weitergeht, 
dann sei Gott, der feste Grund auf dem ihr geht. 
Wenn ihr anderen begegnet, 

dann sei Gott, unter euch. 

Wenn es schwierig wird, 

dann lasse Gott euch spüren, dass er trägt. 
Stark wie ein Fels, beständig wie ein Stein. 
Seine Treue und Nähe sei wie der Boden, 
auf den ihr euren Fuß setzt. 
So erfülle er euch mit seinem Segen, 

Gott, Vater, Sohn und Heiliger Geist.           
Auszugslied
